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No. 52

Das Berner Wochenprogramm
2^.-51. Dez. 1957

SPLENDID PALACE vonwerdt.passage
BERNS ERSTES U N D VO R N E H M STE S TO N FILM -TH E ATE R Z EIGT:

Kay Francis in

Das Geheimnis ihres Cebens
Im Beiprogramm: Ohne Befehl.

/<#/* //&/&£/* />?,

KUR §AAL
Silvester

Als Weihnachtsgeschenk ein gutes

BILD

Reproduktionen
alter und neuer Meister

Aquarelle

Kunstkarten

Gemälde-Ausstellung Karl Anneler
(Atelier Grosser Muristalden 6, Bern)

<m Neubau der « Winterthur», Münzgraben
Porzellan

.F. & /. /e C«rte//o-CA«//««Ze, Gesellschaftsstr. 9 — Tel. 34.243
Teppiche

ff. F. Steö/er, Amthausgasse 7 — Tel. 31.453
Möbel

JFerner MärFi, Möbelfabrik,. Bantigerstr. 14 — Tel. 23.546

Täglich offen von 10—22 Uhr, vom 4.—30. Dezember 1937,
bei freiem Eintritt.

Kunsthandlung

Amthausgasse 7

Beachten Sie meine Weihnachts-Ausstellung im

neuen Gebäude der «Winterthur», Kasinoplatz

An unsere Abonnenten!
Der heutigen Nummer der Berner Woche

liegt ein

Einzahlungsschein
bei und wir bitten die verehrten Abonnen-
ten, die den Betrag nicht bereits bezahlt
haben, denselben zu benutzen.

Wie üblich verabfolgen wir jedem Abonnen-
ten, der das Abonnement für das Jahr 1938
(Fr. 12.—) zum voraus einbezahlt (Postcheck-
Konto III. 11266) einen praktischen

Wandkalender gratis
Der Fgr/tfg ifenter

Was die Woche bringt
Veranstaltungen im Kursaal Bern

In der Konzerhalle täglich nachmittags und
abends Konzerte des Orchesters John Kristels
Troubadours mit Tanz-Einlagen (letztere aus-
genommen Sonntagnachmittag und Donnerstag-
abend. Weihnachten nachmittags und abends
Festtagkonzerte.

Freitag, 31. Dezember, abends in sämtlichen
Räumen des Kursaals grorre Sifoerter/eier.'
Neujahrstag und Bärzelistag je nachmittags
und abends Festtagkonzerte.

F/re Dancing.- Wiener Rundfunkkapelle Mi-
chael Braumüller. Weihnachten ausgenommen
allabendlich (Sonntag auch nachmittags). Neu-
jahrs- u. Bärzelistag je nachmittags und abends
Festtags-Dancing.

Berner Siadttheater. Wochenspielplan
Montag, 27. Dez. 17. Tombolavorst, des

Berner Theatervereins, zugl. öffentl., auf viel-
fachen Wunsch nochmalige Wiederholung:
„Der Zarewitsch", Operette in drei Akten
von Franz Lehar. — Dienstag, 28. Dez. Ab.
14. Zum letzten Malet „Friedenstragödie" von
Albert Steffen. — Mittwoch, 29. Dez. Nachm.
15 Uhr: „Nussknackers Weihnachtsfahrt" —
Weihnachtsgeschichte in 6 Bildern, von Mal-
berg und Wolff, Musik von N. Kaufmann. —
Abends 20 Uhr, Ab. 14: „Turandot", Oper
in drei Akten, von Giacomo Puccini. — Don-
nerstag, 30. Dez. Ausser Abonnement: „Eine
Nacht in Venedig", Operette in drei Akten
von Johann Strauss. — Freitag, 31. Dezember,
abends 19 Uhr (ausser Abonnement), zum er-
sten Mal „Herzen im Schnee", Wintersport-Re-
vueoperette in drei Akten von Ralph Benatzky.
Nachtvorstellung 23 Uhr: „Bunte Silvester-
nacht mit Silvesterbetrieb". — Samstag, x.
Januar, nachm. 15 Uhr: „Nussknackers Weih-
nachtsfahrt". Abends 20 Uhr: „Turandot".
— Sonntag, 2. Januar, nachm. 14.30 Uhr:
„Eine Nacht in Venedig". — Abends 20 Uhr:
„Herzen im Schnee".

Veranstaltungen
25. Dez., im Kursaal (Konzerthalle): gedie

gene Weihnachtsfeier, nachmittags und
abends grosse Festkonzerte.

Dez., 14.30 Uhr, im Gesellschaftshaus Mi-
litärgarten: Weihnachtsfeier der Postmusik
Bern.

Dez., 20.30 Uhr, im Kornhauskeller: Gros-
ses Silvesterkonzert der Stadtmusik Bern.

Dez., im Kursaal (in sämtlichen Räumen) :

Grosse Silvesterfeier,.

Theater und Konzerte in Bern.
Das Jahr neigt sich seinem Ende zu, Fest-

tage besonderer Art stehen bevor : die Flut

26.

3i'

31

von Veranstaltungen ist beinahe gänzlich am
verebben, da die weihnachtlich gestimmten
Menschen nun "andere Dinge im Kopf'haben.
— Nur was zu einem festgelegten Zyklus mit
zuverlässig erscheinenden Abonnenten gehört,
wagt sich noch aufs Konzertpodiunj. So brachte
der dritte Kammermusikabend ausschliesslich
französische Musik (Debussy, Ravel, Fauré)
zu Gehör interpretiert u. a. durch das Berner
Streichquartett, Mia Fr«n-PeDe»/>«rg (Sopran),
André /«««et (Flöte) usw. — Im vierte« ,/Fon-

vermit-
telte Dr. Fritz Fr«« die erste Sinfonie des

1906 in Petersburg geborenen Russen Dimitri
Schostakowitsch. Das vierteilige Werk ist
durchaus westeuropäisch gehalten, im Aus-
druck sozusagen bourgeois-romantisch, keines-
falls etwa russisch oder nun gar als künstleri-
sches Credo der Komintern irgendwie sovieti-
stisch gerichtet. Es klingt sehr gut und unter-
hält auf gediegene Weise. Ais Solist wirkte
Robert Car«</er«r, Paris (Klavier), mit (Saint-
Saens und Debussy). Sein formvollendetes Spiel
ist in jeder Beziehung meisterhaft. — Das
z'z'érfe brachte tschechi-
sehe Musik Smetana, Dvorak) sowie die Kam-
mersuite „Bulgarische Volksweisen' von Wal-
ter Dang (Zürich) unter der persönlichen Lei-
tung des Komponisten zu Gehör. Joachim
Föntge« (Winterthur) spielte den Solopart des
Violinkonzertes von Dvorak technisch gewandt
und frisch. —

Im iterw.gr £/<7<i^Ag£/£r gastierte Trudi
Schoop mit ihrem Ballett in ihrem neuesten
Opus „Alles aus Liebe". Das begeisterte Publi-
kum bereitete der beliebten Künstlerin stürmi-
sehe Ovationen — Das Knittelsche Drama
„Fi« Ma/a" ging unter der sauberen und sinn-
gemässen Regie von Sigfrit Steiner erstmalig
in Szene. Pressebeurteilung und Publikums-
Stimmung fielen sehr unterschiedlich aus. —
Als ein kompletter Reinfall muss die „Go/-
Ze»0 71/äA/e" von Léon /erre/ beurteilt werden.
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^lls V/sibnnebtsgsscbsnk sin gutes

SII.V
Iîepnoc>u!ctîonen

slìsr uncl neuer k^leister

/^qusnêlle

Kunstlksi^ten

(?emâ>«ie-/^u55tellung Xsi^l /^nnele^
(àelier Orosser bluristnlden 6, Lern)

>m vieubsu der «>Vîntsrtliur», l^liin-grslien
kor-siisn

L, H /. lie Dai^el/o-D^aVaa<ke, Oesellscbnktsstr, 9 — lel. 34,24z

Isppicvs
A, L. ámtbnusgnsse 7 — Del, Zi,4ZZ

VISbsI
kDer»sr llkâr^i. blöbelknbrik, Lnntigerstr. 14 — lkel. 2Z.Z46

Dnglieb okken von 10—22 Dbr, vorn 4.—zo, Dezember 19Z7,
bei, kreiern Eintritt,

Kunzìlisncllung

^mìIlSU5gS55e /

Lsscbtsn Lis nrsins v/sibnsebts-Ausstellung inr

neuen (^ekâucle cler «^/interìliur Kssinoplst^

>^n unsers ^konnsnten!
Der keutÎAen sommer der keiner ^Voclie

liegt ein

^inrsklungssckein
Izei nnci wir bitten dis verebrten Zkbonnen-

ten, iiie den Letrng nicbt bereits beznblt
bnben, denselben 2n benutzen,

ZVie üblicb vernbkolgsn wir zedem Zkbonncn-
ten, der dns Abonnement kür dns Inbr 19Z8
(Lr, 12.—) 2nin vornus einbeznàlt (Lostebeck-
Honto III, 11266) einen prnktiscben

>Vsnc!IcsIendei' gratis
De/' ^e/'/e?^ e/e/' Ds/'ns/' ^oe^e.

Versnztsitungen inn KursssI Kern

In der I^onzerbnIIs tnglieb nncbmittngs nn<I
nbends Honzerte lies Orcbesters lobn Uristels
?roubndours rnit Dnnz-Linlngen (letztere nus-
genommen 8onntngnncbmittng und Donnerstag-
nbend, ZVeibnncbten nnebmittngs un<1 nbenlis
Lesttngkonzerte,

Lreitng, ZI, Dezember, nbends in snmtlicben
Lnumen des Liursnnls grows ^-^eiisr/eisr,
Keuznbrstng und Lnrzelistng ze nnebmittngs
und nbends Lesttngkonzerte,

/»1 Daaâg,- Vv-'iener Lundkunkknpelle Vli-
cbnel Lrnumüller, Weibnncbten ausgenommen
nilnbenlllicb (8onntng nucb nncbmittngs), Ken-
znbrs- u. Lnrzelistng ze nncbmittngs und nbends
Lesttngs-Dnncing.

kernsr Lisdttksster. >^<,e>,ênîpîelplsn

blontng, 27. Dez, 17, Dombolnvorst, des
Lerner Dbentervereins, zugl. ökkentb, nuk viel-
kncben ^Vunscb nocbmnlige ^Viederbolung:
„Der ^nrewitseb", Operette in drei Tkkten
von Lrnnz Deknr, — Dienstag, 28, Dez, z^.b,

14, Turn letzten lVlnle: „Lriedenstrngödie" von
Albert 8tekksn, — Ivlittwocb, 29, Oez, Klncbnr.
15 Obr: „Kussbnncleers 'VVeibnncbtsknbrt" —
'Weibnncbts^escbicbts in 6 Lildern, von Kknl-
ber^ und ^Volkk, Klusile von K, Xnukrnnnn, —
Abends 20 Obr, i^b, 14 l „diurnndot", Oper
in drei mieten, von Oincorno Luccini, — Don-
nerstNA, zo, Oez, tusser ^.bonnernent 1 „Line
Kincbt in Venedig", Operette in drei 2^.btsn

von lobnnn btrnuss, — Lreitn^, ZI, Dezember,
nbends 19 Dbr (nusser I^bonnernent), 2UIN er-
stsn iVlnI „Herzen im 8cbnee", "Wintersport-Le-
vueopsrette in drei âtsn von Lnlpb Lenntzb^,
Kncbtvorstellun^ 2z Dbr^ „Lunte Silvester-
nnebt mit Lilvssterbstrieb", — Lnmstn^, 1,

Innunr, nncbrn. IZ Dbr: „Kussbnncbers Weib-
nncbtsknbrt". Abends 20 Dbr: „Durnndot",
— 8onntnA, 2. Innunr, nncbm. 14,^0 Dbr:
„Line Kncbt in Venedig", — Abends 20 Dbr:
„Herzen im 8cbnee",

Vsrsnztsltungsn
2Z, Dez,, im Liursnnl (Lionzertbnlle) : Aedie

^ene 'Weibnncbtskeier, nncbmittn^s und
nbends grosse Lestlconzerte,

Dez,, I4,zo Dbr, im Oesellscbnktsbnus Kli-
litnr^nrten: Weibnnebtskeier der Lostmusib
Lern.

Dez,, 20,zo Dbr, im Liornbnusbeller: Oros-
ses 8ilvesterbonzert der 8tndtmusib Lern,

Dez,, im Liursnnl (in snmtlicben Lnumen) :

Orosse 8ilvesterkeisr„

?kester unri Kon-srte in ksrn.
Dns Inbr nei^t sieb seinem Lnde zu, Lest-

tn^e besonderer ^ì,rt sieben bevor: die Llut

26.

Zi

VON. Veran8t)a1tun^en Î8t keinâlie Aân^Iieli am
verebben, dn die weibnnebtlieb gestimmten
iVIsnscben nun nndere Dinge im Liopk'bnben.
— Kur wns zu einem ksstgelegten Tplelus mit
zuverlässig erscbsinenden ádonnenten gebort,
wngt sieb nocb nuks LionzertpodiuM, 80 brncbte
der dritte Lnrninermusibnbend àìisscbliesslicb
krnnzösiscbe Klusib (Debussy, Lnvel, Lnurê)
ZU Oebör interpretiert u. n, durcb dns Lerner
8treieb<^unrtett, Klin (8oprnn),
àtdre /aunet (Llöte) usw, — Im Vierte«
//6/7/67//L'^0//26/'^ ^6/° VErinit-
telts Dr, Lritz Zr«» die erste 8inkonis des

1906 in Letersburg geborenen Lussen Dimitri
8ebostnbowitscb, Dns vierteilige i»Verie ist
durcbnus westeuropniseb gebnlten, im 7^,us-
drucle sozusngen bourgeois-romnntiscb, beines-
knlls etwn russiseb oder nun gnr nls bünstleri-
scbes Lredo der ILomintern irgendwie sovieti-
stiseb gericbtst, Ls klingt sebr gut und unter-
bnlt nuk gediegene iVeise, ^.ls 8olist wirkte
lìobert Lnris (X^lnvier), mit (8nint-
Lnens und Debussv). 8ein kormvollendetes 8piel
ist in zeder Leziebung meisterknkt. — Dns
T'/6/'/6 kraàte t8àee1ìî-
scbe Klusik 8metnnn, Dvornk) sowie die Linm-
mersuits „Lulgnriscbe Volksweisen' von 'Wnl-
ter (^üricb) unter der psrsönlicben Lei-
tung des Xiomponisten zu Osbör, lonekim

(VVintertbur) spielte den Lolopnrt des
Vio1mI^on2erte8 von Dvorà teàliisà gewankt
nnâ krÎ8cìi. —

Im De/'ne/' ^Z.8tiorte Druki
8cboop mit ibrem Lnilett in ibrem neuesten
Opus „Zolles nus Diebe", Dns begeisterte Lubli-
kum bereitete der beliebten Xlinstlerin stürmi-
scbe Ovntionen — Dns Xnittelscbe Drnmn
„Dia IVa/a" ging unter der snuberen und sinn-
gemnssen Legie von 8igkrit erstmalig
in 8zens. Lressebeurteilung und Lublikums-
Stimmung kielen sebr unterscbiedlieb nus, —
Vkls ein kompletter lìeinknll muss die „Oo/-

VküH/e" von Deon /errel beurteilt werden.



1276 iHDOM ^aNaaa aia
Das Werk bietet weder inhaltlich noch mush
kaiisch irgendwelchen Wert. Zudem fiel die
Wiedergabe unter der tempolosen, flauen Regie
von Alfred Bock sehr mangelhaft aus. —

HWert We/i (Zürich) hielt im Rahmen der
Freistudentenschaft und des Theatervereins ei-
nen interessanten Vortrag über den Puritanis-
mus iri der schweizerischen Kunst.

M««»ercAor .STonAonfta 5er«
Am Sonntag den 12. Dezember, veranstaltete

der Männerchor Konkordia Bern in der Fran-
zösischen Kirche ein Konzert, das sehr gut
besucht war. Zum Eingang erklangen drei
Lieder im Volkston, wovon das „Le petit
village" besonders hübsch gelang. Dann folgten
drei Männerchöre. Das „Vermahnlied an die
Eidgenossenschaft" von H'a/fer Herc/zèai/ier.
lehnt sich an einen Kirchenchoral an und wirkt
sehr eindrucksvoll, wogegen „Der Tod in Flan-
dern" stellenweise eher unklar erscheint. Die
Motette von Naegeli erstand im Gegensatz
dazu überaus schlicht und hell. Auch die
beiden Chöre aus der „Deutschen Messe" von
Schubert, besonders das „Heilig ist der Herr"
fanden eine prächtige Wiedergabe. Der Chor
verfügt über ein gut ausgeglichenes Stimmen-
material und folgt jeder Absicht seines tüch-
tigen Dirigenten

Als angenehme Abwechslung bot die AI-
tistin Ti«a M«5er-M«r£acA französische und
deutsche Lieder. Besonders erwähnt darf sein
„La jardinière du roi", wogegen die Schu-
mannlieder für einen Kirchenraum zu intim
waren. Oder lag es an der Sängerin, die wohl
über eine gut ausgebildete Stimme verfügt,
aber zwischen einem tragenden „forte" und
einem oft (leider) nur noch gehauchten „piano"
über keine Mittellage zu verfügen scheint

Fritz Zbinden war ein sehr feiner Begleitet
am Klavier, und mit „Dem Unendlichen' von
Schubert fand das Konzert einen schönen Ab-
schluss. F.

und Lied! Weihnachtsmusik aus Bern — aus
Wien das Weihnachtsoratorium von Bach —
Adventslieder aus Frankfurt — Hörspiele zur
Christfeier — Musik am Heiligen Abend —
und am 25. Dezember die ergreifende Sendung
aus dem Vatikan mit dem Chor der sixtinischen
Kapelle und dem berühmten italienischen Te-
nor Benjamino Gigli. Orgelsoli, Kammermu-
sik, grosse Orchester, Chöre, Einzelstimmen
und das Geläute von Kirchenglocken vereini-
gen sich zu gewaltiger Klangsinfonie — —

Josef Reinhart plaudert über „Wiehnecht
im Waldland" — Werner Bula liest eine
Weihnachtsgeschichte — E. Ilöppner erzählt
ein Weihnachtserlebnis auf Samoa — aus Lau-
sänne hören wir die „Unvollendete" von Schu-
bert — Bern sendet die Oper „Weihnachten"
und] irgendwo öffnet das Kinderparadies seine
Tore, und man lauscht gerührt den „Värsli"
der Kleinsten und den „Gedichtli" der Gros-
sern, denkt zurück an jene Zeiten, da man
selbst lampenfieberig vor dem Weihnachts-
baume stand und vor lauter Herzklopfen kein
lautes Wort hervorbrachte — — Lugano er-
freut uns mit der grossangelegten, inhaltlich
wertvollen Sendung „Natale nel Ticino" —
und dann wird es still im Zimmer. Während
anderswo Kanonendonner brüllt und Menschen
im Kugelregen und im Platzen der Bomben
sterben, sitzen wir hier geborgen und lauschen
den friedlichen Darbietungen aus aller Welt
— — singen das „stille Nacht, heilige Nacht"
mit, das aus dem Lautsprecher erklingt. Und
wir halten Einkehr und beten, die Verheissung
möge sich endlich erfüllen : „— — Friede auf
Erden und an den Menschen ein Wohlgefallen

Auf Wiederhören!

Hallo! Schweizerischer
Landessender!

iVoé'// iVöta/ß/

Einsam zieht sich eine Skispur über Wald-
lichtungen und sanftgewellte Hügel — wie
ein brauner Schatten flüchtet ein Reh und
verschwindet in einer glitzernden Wolke —
als zarter Schleier flattert Schneestaub zwi-
sehen schlanken, dunkeln Tannen nieder zur
Erde. Aus dem Kamin eines Bauernhauses
steigt heller Rauch in den blauen Himmel
empor — still ist es ringsum. In der Ebene
kriechen Autos und Eisenbahnen irgendeinem
Ziele zu — hier oben steht ein Mensch,
schaut in die schattigen Täler hinunter, gleitet
auf schmalen Brettern aus dem dämmerigen
Walde in den goldleuchtenden Weihnachts-
abend hinaus — —

Von einer Skiwanderung durch tiefverschnei-
ten Wald sind wir nach Hause zurückge-
kehrt. Mit der Erinnerung an die drolligen
Gestalten, die der Schnee auf Bäumen und
Büschen geformt, bringen wir frohe Stimmung
ins Haus — mit der bunten Pracht des Son-

nenunterganges kehren Licht und Leuchten bei

uns ein. So sind wir heimgekehrt, haben dem

Radioapparat, der uns das ganze Jahr bin-
durch viel Freude und herrliches Erleben ge-
schenkt, ein frisches Tannenzweiglein ange-
steckt und ihm zum Dank ein rotes Kerzlein
angezündet, dessen warmer Lichtschein im brau-
nen Holz sich spiegelt

Schon am 19. Dezember begannen unsere
schweizerischen Studios mit weihnachtlichen
Sendungen, die uns innerlich vorbereiteten auf
die Geburtstagsfeier unseres Heilandes. Weih-
nachten! — Noël! — Natale! — so tönt
und klingt es von überall her in den ver-
schiedensten Sprachen und Lauten in Wort

Radio-Woche
Programm von Beromünster

de» 25. Dezember. 5er»-5«rei-Z«ricA .•

10.00 Zum Weihnachtstag. 11.00 Festtags-
musik von Komponisten der Gegenwart. —
11.30 Kerzen auf Samoa. 11.45 Di® grossen
Meister des musikalischen Barocks. 12.40
Konzert des Radioorchesters. 13.25 Drei-
königsmusik. 13.50 Es Wiehnachtsgschichtli.
14.20 Schöne Hausmusik. 14.25 Weihnachts-
sonntag in Durslis Hause. Erzählung. 17.00
Kathol. Predigt. 17.45 Konzert 18.30 Kinder-
stunde. Für die Kleinsten. 19.00 Weihnachts-
musik aus dem Vatikan. 20.10 Orgelkonzert.
21.00 Als ich die Christfreude holen ging.
21.20 Weihnachten, Oper. ca. 22.00 Noch-
mais alte, liebe Weihnachtsmusik.

<So«»?<zg, 2(5. Dezemèer. 5er»-5«re/-Z»;-icA.-
10.00 Kath. Predigt. 10,45 Konz, für Orgel
und Violine. 11.40 Ein Kind kommt heim
zum Weihnachtsfest. 12.00 Radioorchester
12.40 Konzert. 13.30 Wintersonnenmärchen.
13.50 Die Schule Bachbülach feiert Weil,
nacht. 17.00 Ein Weihnachtsidyll bei trauter
Hausmusik. 17.35 Neues Weihnachtsspiel von
Joh. Jak. Lang. 18.10 Weihnachtsgesänge für
Gem. Chor und Orchester. 18.40 Der Weih-
nachtsfestkreis im Kirchenjahr, Vorlesung.
19.00 Radioorchester. 19.55 Sport. 20.00 Zu
Alfred Huggenbergers 70. Geburtstag. —
21.30 Unterhaltungsmusik.

THoretag de« 27. Dezewrier. 5er»-5«je/-Z«HcÄ.-
12.00 Fröhlicher Auftakt. 12.40 Wiederho-
lung der Auslandschwedzersendung. Schwei-
zer Volkslieder und Tänze. 16.00 Orch. von
Ballaban. 17.00 Kleine Kinder aus Riehen

singen Weihnachtslieder. 18.00 Kinderbesuch
bei Radio Basel. 18.30 Jugendstunde. Wir
bauen ein Flugmodell. 19.00 Vom Schweiz.
Luftverkehr. 19.10 Schallpl. 19.30 Das Kul-
turgesetz der Humanität. 19.55 Das Loreti-
Quintett spielt. 20.20 Ernst Gläser liest
aus seiner neuen Novelle. 20.45 Querschnitt
durch unser Schallplattenarchiv. 21.15 Sen-
dung für die Schweizer im Ausland.

öie«st«g, 2<S. Dezemèer. 5er«-5«s-e/-Zän'cA.-
12.00 Märsche und Tänze. 12.40 Unterhai-
tungsmusik. 16.00 Literatur. 16.30 Wiener-
Musik. 17.00 Unterhaltungskonzert. 18.00
Seltsame Vereinsgründungen. Plauderei. 18.15
Suites Montagnardes für Violine und Viola.
18.30 Die geistigen Kräfte im Weltgesche-
hen. Vortrag. 19.00 Die Beschäftigung von
Auslandschweizern, Vortrag. 19.15 Schallpl.
19.25 Die Welt von Genf aus gesehen.
19.55 Unvorhergesehenes. 20.05 Jodler Und
Ländler. 20.45 Der verlornig Suhn. Dia-
lekthörspiel. 21.45 Zyklus: Grosse Meister
des Barocks.

AfetoocÄ, 2p. Dezember. 5er»-5«r«f-ZäWcA;
12.00 Radioorchester. 12.40 Operettenmttsik.
16.00 Für die Frauen: Zum Problem Aiito-
rität und Freiheit. 16.30 Partien a. d. Oper
„Zar und Zimmermann". 17.00 Orchester. —
17.10 Alte Meister als Harfenkomponisten.
17.30 Hausmusik für kleine Musikanten. —
18.00 Kinderstunde: Vom Bäumchen, das
andere Blätter gewollt. Weihnachtsspiel. --
18.30 Drei Walzer. 18.50 Von Pflanzen und
Tieren. 19.15 Schallplatten. 19.30 Wen be-
suchen wir heute? 19.55 Das goldene Kreuz.
Oper von Brüll. 21.30 Die kommende Aus-
einandersetzung Europa-Asien. 21.55 Tanz-
musik.

Do««errtag, jo. Dezemèer. 5er«-S«ra/-ZäncÄ.-
12.00 Schallpl. 12.40 Unterhaltungskonzert
16.00 Für die Kranken. 16.30 Jugendstunde.
17.00 Orch.-Konzert. 18.00 Herbert Ernst
Groh singt. 18.30 Sein Weg. Silvesterskizze.
19.10 Lieder von Hugo Wolf. 19.55 Musik

aus dem Süden. 20.30 Susi erobert Zürich. Hei-
teres Hörspiel. 21.45 Zürcher Bilderbogen.
21.55 Heiterer Ausklang.

FVez'teg <£e« j/. Dezewzèér. 5er«-Sase/-Z«ricÄ.'
12.00 Amerikanische Ünterhaltungsmusik. —
12.40 Die meistgespielten Platten des vergan-
genen Jahres. 16.00 Frauenstunde. 16.30 Ju-
gendstunde. 17.00 Radioorchester. 18.00
Schallplatten. 18.30 Kindernachrichtendienst.
18.35 Akustische Wochenschau. 19.00 Glok-
kengeläute. 19.10 Orientierung über event.
Lawinengefahren. 19.20 Was die Technik
1937 Neues brachte. 19.30 Schweizerisch-
Polnisches Austausch-Programm. 20.00 Ra-
dioorchester. 20.45 Vortrag. 21.00 Schallpl.
21.45 Plauderei. 22.00 So sind die Leute!
Text und Musik von Kurt. E. Heyne. —
23.00 Moritaten. 23.15 Gesprochene Sen-

dung. 23.35 Turmmusik. 23.50 Das alte
Jahr klingt aus. 24.00 Zwölfuhrschlag vom
Baslermünster und Vollgeläute. 0.15 Dem
neuen Jahr zum Gruss. 0.25 Die ganze
Welt macht Tanzmusik.

GW.sc// />/ $/tt(//,
GWsc// /V/s Cr/s/"// o /
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Ous Werk bietet weLcr kikultlick nock musn
kullsck irAenLwelcken Wert, ZuLem kiel Lie
WieLer^ube unter lier tempolosen, kluuen Re^ic
von ^KlkreL Lock sskr mun^elkukt uuz, —

^/öer? (Zürick) kielt im Rukmen lier
RreistuLentensckukt uu<i lies vkeutervereins ei-
neu interessunten Vortrug über lieu Luritunis-
mus in àer sckweÌ2eriscken Xunst,

^o»^oriFilZ Zer»
^.m 8onntu^ lieu 12. December, verunstaltete

rier bvlünnerckor XonkorLiu Lern in Ler Rrun-
2ösiscken Xiràe ein Xonsert, Lus sekr ß^ut
besuckt wur, Zum Rin^un^ erklungen Lrei
vieLer im Volkston, wovon Lus „Le petit
villuge" besonLers kübsck gelung, Ounn tollten
Lrsi lVlünnercköre, Ous „VermuknlieL un <iie

RiLgenossenscbukt" von Ivu/^sr
leknì sieb un einen Xirckenckorul un unci wirkt
sekr einLrucksvoll, wogegen „Der voL in Rlun-
Lern" stellenweise àer unklur ersckeint, Oie
lVlotette von bluegeli erstunci im Oegensut2
Luiu überuus sàiiàt un<i beil. àcb liic
bsiLen Lköre uns <ier „Oeutsàen blesse" von
8ckubert, besonLers cius „Heilig ist clsr Herr"
kunLen eine prücktige WieLergube, Oer Lbor
verkügt über sin gut uusgeglickenes 8timmen-
muteriui unL kolgt gelier Absiebt «eines tücb-
tigen Dirigenten

às ungenekme ^.bwecbslung bot liie ^.l-
tistin iilktti/sr-iül?rKaä kruN2Üsiscke unL
lieutscbe OieLer. Lesonliers erwübnt Lurk sein
„vu zurLiniàre Lu roi", wogegen Lie 8cbu-
inunnlieLer kür einen Xirckenruum 2u intim
wuren, OLer lug es un Ler 8üngerin, Lie wobi
öder eine gut a.u5geì)i1ciete 8tinnne verfügt,
über iwiscken einem trugenLen „körte" unL
einem okt (leider) nur nock gekuuckten „piuno"
über Leine lVlittelluge 2u verkügen sckeint?

Rritu ZbinLen wur ein sebr keiner Begleiter
um Xluvler, unL mit „Dem IlnenLlicken' von
8cbubert kunL Lus Xon?,ert einen scbönen 2Lb-

sàiuss.

unL OieL! Weiknucktsmusik uus Lern — uus
Wien Lus Weiknucktsorutorium von Lueb —
^.LventsiieLer uus Rrunkkurt — Hörspiele 2ur
Lkristkeier — klusik um Heiligen XbcnL —
unL um 2 z. December Lie ergreikenLe 8enLung
uus Lern Vutikun mit Lein Okor Ler sixtinisàen
Xupelle unL Lern berübmten itulieniscben ve-
nor Lenjumino Oigli, Orgelsoli, Xummermu-
sik, grosse Orckester, Oköre, Rinielstimmen
unci ciu8 (-eiäute von I^irciiengloàen vereini-
gen sieb 2U gewultlger Xlungsinkonie — —

losek Reinkurt pluuLert über „Wiekneckt
im WulLlunL" — Werner Luiu liest eine
Weiknucktsgesckickte — O, Ilöppner er2üblt
ein Weiknucktserlebnis uuk 8umou — uus vuu-
sunne boren wir Lie „Onvollendete" von 8cku
bert — Lern senLet Lie Oper „Weiknuckten"
und irgendwo ökknet Lu» XinLerpuruLies seine
vore, unL mun iuuscbt gerükrt Leu „Vürsli"
Ler kleinsten unL Len „OeLicbtli" Ler Orüs
sern, LenLt xurlleL un leiten, Lu mlln
selizst I^ln^enkiekerig vor ciern ^VeiiinâLiìt8-
buume stunL unL vor iuutcr kker2>ciopksn Lein
iuutes Wort bervorbrucbte — — Immune er-
kreut uns mit Ler ArossunAele^ten, inbultlicb
wertvollen 8enLunA „blutuic nei Oielno" —
unL Lunn wirL es still im Zimmer, WübrenL
unLerswo L.unonenLonner brüllt unL lVlenscben
im Xiu^elre^en unL im LIut2en Ler Lomben
8teri>en, 8Ìt?en >vir liier geborgen unci 1au8clien
Len krieLücben Ourbietun^en uus ulier Weit
— — sinken Lus „stille blucbt, beili^e bluebt"
mit, Lus uus Lern Luutspreeber erLiin^t, OnL
wir Kulten LinLebr unL beten, Lis Verbeissun^
mö^e sieb enLlicb erküiien l „— — LrieLe uuk
Dreien und an cien iVlen8àen ein ^Voiiigekaiien

2Luk WieLerbören!

Dallo! 8àxvàerÌ8àer
I^ancie88en(ier!

Linsum 2iebt sick eine 8Lispur über WuiL-
iicktunAsn unL sunkt^eweiite Oü^el — wie
ein bruuner 8ckutten kiücktet ein Leb unL
versckwmLet in einer AÜt2ernLen WoiLe —
uls 2urter 8ckieier kluttert 8ckneestuub 2wi-
scken sckiunLen, LunLein Ounnen nieLer 2ur
LrLe. às Lern ILumin eines Luuernkuuses
steigt Keiler Luuck in Len bluuen Himmel
empor — stiü ist es ringsum. In Ler Lbene
Lriscken àtos unL Lisenbuknen lrAenLeinsm
Ziels 2U — kler oben stekt ein lVlensck,
sàuut in Lie sckuttiZen Oüler kinunter, gleitet
uuk sckmulen Lrettsrn uus Lern Lümmeri^en
WuILe in Len AolLleucktenLen Weiknuckts-
ubenL kinuus ^— —

Von einer 8LiwunLerunx Lurck tiekverscknei
ten WulL sinL wir nuck lluuss 2urücL^e-
Lekrt. lVlit Ler Lràerunx un Lie Lrolli^en
(Zestulten, Lie Ler 8cknee uuk Lüumen unL
Lü8ciien gekorint, dringen ivir krode 8tinunung
ins Huus — mit Ler bunten Lruckt Les 8on-

nenunîergange8 I^edren Diciit und Deucdten dei

uns ein, 80 sinL wir keimxeLekrt, kuben Lern

RuLiouppurut, Ler uns Lus Aume lukr bin-
Lurck viel LreuLe unL kerrliekes Lrleben xe-
sckenLt, ein krlsckes L7unnen2weixlein unZe-
stecLt unL lkm 2üm OunL ein rotes Rleràin
unZe2ÜnLet, Lessen wurmer Oicktsckein inl bruu-
nen Hol? sick spiegelt

8ckon um 19. Ve2embsr be^unnen unsere
8eii^ve22erÌ8c1ìen 8tudio5 niit weidnAciitlieden

8snLunZen, Lie uns innerlick vorbereiteten uuk

Lis LeburtstuAskeier unseres HeilunLes, Weik-
na.àten! — I^oël! — Natale! — so tönt
unL LlinZt es von überull ker in Len ver-
Seil ieden8ten 8^>raeiien und Dauten in ^Vort

Dadio-VV oàe
Lro^rumm von Leromünster

Oe2e??îàer, Zsr»-Za^e/-Z«ric^ l
10,oo Zum WeiknucktstuA, 11,oo üesttu^s-
musiL von Komponisten Ler Oe^enwurt, —
ri.zo ILer2en uuk 8umou, 11,45 grossen
lVleister Les musiLuliscken LurocLs, 12,40
Koncert Les HuLioorckesters, 15.25 Drei-
LöniAsmusiL, 15,50 Os WieknucktsAsckicktli,
14,20 8cköne HuusmusiL, 14,25 Weiknuckts-
sonntuA in Oursiis Luuse, OràklunA, 17,00
Llutkol, ?reLi^t, 17,45 Moniert 18.50 HinLer-
stunLe. Oür Lie kleinsten, 19,00 Weiknuckts-
musik uus Lern Vutibun, 20,10 Or^elbnnxert,
21,00 às ick Lie LkristkreuLe kolen AÌNA,
21,20 Weiknuckten, Oper, cu, 22.00 block-
muls ulte, liebe Weiknucktsmusik,

26, Os2emöer, l
10,00 Xlutk, ?reLÌAt, 10.45 IL0N2, kür Or^el
unL Violine. 11,40 Lin XLnL kommt keà
2um Weiknucktskest, 12,00 HuLioorckester
12.4.0 3^ ^Vinter8onnenlnä.rciien.
15,50 Oie 8ckule Luckbllluck keiert Welk
nuckt, 17,00 Oin WeiknucktsiLzill bei truuter
Luusmusik, 17.55 l^eues Weiknucktsspiel von
lok. luk, OunA, 18,10 Wviknuckts^esünAe kür
Oem, Lkor unL Oràester, 18,40 Oer Welk-
nucktskestkreis im XLrckenzukr, Vorlesung,
19,00 HuLiooickester, 19,55 8port, 20.00 Zu
álkreL HuA^snber^ers 70, Oeburtstu^, —
21,50 IInterkultunASmusik.

lös« 27, Oe2smöer. ösr»-^Äie/-ZÄricÄ /
12,00 Oröklicker 7^,uktukt, 12,40 WieLerko-
lun^ Ler àislunLsckweàersenLunA, 8ckwei-
2er VolkslisLer unL Oün2S, 16.00 Orck, von
liullubun, 17,00 kkleine IllinLer uus Ricken

8ingen VVeiknacilt8iieder. 18.00 i^inderdesucil
bei RuLio Lusel, 18,50 lu^enLstunLe, Wir
buuen ein Rlu^moLell, 19,00 Vom sckweii,
Ouktverkekr, 19,10 8ckullpl, 19,50 Ous Kul-
tur^eseti Ler Humunitüt, 19,55 Ous Ooreti-
Ouintett spielt, 20.20 Ornst Olüser liest
uus seiner neuen blovelle. 20,45 Ouerscknitt
Lurck unser 8ckullpluttenurckiv. 21.15 8en_
LunA kür Lie 8ckweiier im àslunL,

u<5, O«2s»iöer, Aer»-Aaie/-Zäril,^/
12,00 lVlürscke unL Oünie, 12,40 Ilnterkul-
tun^smusik, 16,00 Oiterutur, 16,50 Wiener-
àusik, 17,00 IInterkultunKskoniert, 18,00
8eltsume VereinsArünLun^en, RluuLerei, 18.15
8uites lVlontUAnurLes kür Violine unL Violu,
18,50 vie ^eisti^en X^rükte im Welt^escbe-
ken. Vortrug, 19,00 Oie llescküktixunA von
àslunLsckweiiern, Vortrug, 19,15 8ckullpl,
19,25 Oie Welt von Oenk uns xeseken,
19,55 Onvorker^esekenes, 20,05 loLIer UnL
OünLler, 20,45 D?r verlorni^ 8ukn, Oiu-
lektkörspiel. 21,45 ^klus: Orosse Vleister
Les Lurocks,

up, O«2emöer,
12,00 RuLioorckester, 12,40 Operettenmusik,
16,00 Rür Lie Rruueni Zum kroblem àto-
ritüt unL Rreikeit, 16,50 Rurtien u, L, Oper
„Zur unL Zimmermunn", 17,00 Orckester, —
17. iO ^.Ite iVieÌ8ter a.18 Ikarkenl^oln^onisten.
17,50 Huusmusik kür kleine lVlusikunten, —
18,00 XinLerstunLe i Vom Lüumcken, Lus
unLere Llütter gewollt, Weiknucktsspiel,
18,50 Orel Wàer. 18,50 Von Rklumen unL
Vieren, 19,15 8ckullplutten, 19,50 Wen be-
sucken wir beute? 19.55 Dns ^olàe Xrem.
Oper von örüll, 21.50 Oie kommenLe ^uz-
einunLersetiun^ Luropu-iKsien, 21,55 lum-
musik,

50. O-Mmöer. Aer»-Saie/-ZÄr-c^r
12.00 8clia11^)1. 12.40 DuteidialtuligáonTeit
16.00 Dür die i^raàen. i6.zo dugeud8tunde.
17.00 Di'cii.-I^oii^ei't. 18.00 Derdert Dmst
(5roìi 8Ìugt. 18.^zO 8eiu Weg. 8iive8tei'8lcÌ2/e.
19,10 OieLer von HuAo Wolk, 19,55 Vlusik

a.u8 dem 8üde!li. 20.^0 8u8Î eroderi ^ûrià. lied
tei°e8 Dlör8^)ie1. 21.45 Türciiei' Liideidogen.
21,55 Heiterer ^VusklunA,

Ze?-»-Aa5e/-Zà'â'
12,00 ^.merikuniscke línterkultun^smusik, —
12,40 Oie meistASspielten Rlutten Les vertun-
genen lukres, 16.00 RruuenstunLe. 16,50 In-
AsnLstunLe. 17,00 RuLioorckester. 18.00
8ckullplutten. 18.50 XinLernuckricktenLienst,
18,55 i^kustiscke Woàensckuu, 19,00 Olok-
ken^elüute, 19,10 OrientierunA über event.
OuwinenAekukren, 19,20 Wus Lie vecknik
1957 bleues brückte, 19.50 bckweiierisck-
Rolnlsckes áustuusck-?roArumm, 20,00 Ru-
Lioorckester. 20.45 Vortrug. 21,00 8àullpl,
21.45 RluuLerei. 22,00 80 sinL Lis vente!
lext unL lVlusik von Xurt, R, Ile^ne. —
25,00 Vlorituten. 25.15 Oesprockene 8en-
Lun^, 25,55 lurmmusik, 25,50 Ous ulte
lukr klingt uus. 24,00 ZwölkukrsckluA vom
Luslermünster unL Vollxelüute, 0,15 Oem
neuen lukr 2um Oruss, 0,25 Oie Auniie
Welt muckt Vun2musik.

/</ Llàâ,
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Sdjenfen ift

£erp3[adje!
„3d) bin ja fo unglücflicb,

baf? ich fein ©elb babe, um fo
rerfjt nach tfjersensluft ftbenfen
3U fönnen", bört man fo um
bie 2Beibnacbtsaeit manche
grauen ftöbnen. SInbere mie*
ber meinen: „Scbenfen mit
oiel Selb macht autb feine
greube. ©ntroeber ift bas ©e=

fcbent nitbt richtig, ober es
mirb umgetaufcbt. 2tuf jeben
gall bat man bocb nie genug
gefcbenft!"

lieber ben Sinn bes Schern
fens fann man nirgenbs etmas
nacblefen, ba mufj man fcbon
einmal auf bie Stimme bes

eigenen Wersens bören. Hub
bie ift leiber bei ben meiften
HJlenfcben bes 20. 3abrbun*
berts im Särm unb ber #efee
bes SlUtagslebens nicbt mebr
börbar. So mirb alfo bas
SBeibnachtsgefcbenf fachlich
mie eine gefchäftliche Slngele*
genbeit erlebigt: SDlutter be*

fommt immer etmas für 5

Dollar. Diesmal bat fie fich
einen eleftrifctjen Socher be*

ftetlt — mirb laut fPreislifte
telefonifch erlebigt. Schroefter
©Ife münfcht fich ^anbfchube

bei ibrem merfmürbigen
©efcbmacf befommt fie einen
©utfcbein. Der einsige Sicht*
blicf finb bie Spielfacben für
bie Sinber, bie fich über alles
freuen. Dagegen ber ©bemann

ber ift gan3 fchlimm. ©r
freut fich bocb über nichts,
aufjerbem meifj man nichts für
ihn, baber mirb fein ©efchenf
auf ben 23. ober 24. Desember
gelaffen, roenn bie SBerfäufe*

rinnen möglichft an lleberar=
beitung 3ufammenbrechen.

Sann man bas noch fchen»

fen nennen? Sinb bas nicht
oielmebr ausgeführte Slufträ*
ge? 23on greuen unb lieber*
rafchen ift ba nichts mehr 3"
fpüren. llnb bocb brauchen ge*
rabe mir beutigen SDtenfchen

im harten ßebensfampf bop*
pelte greube, ein liebeootl aus*
gemäbltes ©efchenf, bas gan3
befcheiben jagt: „3ch babe an
Dich gebacbt!" Dasu braucht

man nicht einmal oiel ©elb.

Handschuhe
das praktische, vornehme

Festgeschenk
für Damen, Herren und Kinder
in riesiger Auswahl zu billigen Preisen

HOSSMANN & RUPF
Waisenhausplatz 1, Bern

Schenken ist

Herzenssache!

„Ich bin ja so unglücklich,
daß ich kein Geld habe, um so

recht nach Herzenslust schenken

zu können", härt man so um
die Weihnachtszeit manche
Frauen stöhnen. Andere wie-
der meinen: „Schenken mit
viel Geld macht auch keine

Freude. Entweder ist das Ge-
schenk nicht richtig, oder es

wird umgetauscht. Auf jeden
Fall hat man doch nie genug
geschenkt!"

Ueber den Sinn des Schen-
kens kann man nirgends etwas
nachlesen, da muß man schon

einmal auf die Stimme des

eigenen Herzens hören. Und
die ist leider bei den meisten
Menschen des 2V. Iahrhun-
derts im Lärm und der Hetze
des Alltagslebens nicht mehr
hörbar. So wird also das
Weihnachtsgeschenk sachlich

wie eine geschäftliche Angele-
genheit erledigt: Mutter be-

kommt immer etwas für 5

Dollar. Diesmal hat sie sich

einen elektrischen Kocher be-

stellt — wird laut Preisliste
telefonisch erledigt. Schwester
Else wünscht sich Handschuhe

bei ihrem merkwürdigen
Geschmack bekommt sie einen
Gutschein. Der einzige Licht-
blick sind die Spielsachen für
die Kinder, die sich über alles
freuen. Dagegen der Ehemann

der ist ganz schlimm. Er
freut sich doch über nichts,
außerdem weiß man nichts für
ihn, daher wird sein Geschenk

auf den 23. oder 24. Dezember
gelassen, wenn die Verkäufe-
rinnen möglichst an Ueberar-
beitung zusammenbrechen.

Kann man das noch schen-

ken nennen? Sind das nicht
vielmehr ausgeführte Aufträ-
ge? Von Freuen und Ueber-
raschen ist da nichts mehr zu
spüren. Und doch brauchen ge-
rade wir heutigen Menschen
im harten Lebenskampf dop-
pelte Freude, ein liebevoll aus-
gewähltes Geschenk, das ganz
bescheiden sagt: „Ich habe an
Dich gedacht!" Dazu braucht

man nicht einmal viel Geld.

ttsràoliuliS
clss praktische, vornehme

sül' Osmsli, unci kinàt'
in rissiger Auswahl ?u billigen Kreisen

«ossiviziM k euer
Wsisenhsusplat? 1, Lern
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